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(Tageblatt )
mit amtlichem Verkündigungsötatt für de«

Amtsbezirk Arrrkach .

82 . JahrgangFreitag den 5 . August 1919Nr . 189

Redaktion , Druck und Verlag von Stzolf Dop » ,
Mittelstratze 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
Snzeigcn -Snnahme bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

Sbo « « «in »i»t»pr «i» r Vierteljährlich 1 3 H .
Im Reichsgebiet 1 35 H ohne Bestellgeld .

Li «,rS «r « « g » s «bSH » r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum 9 H , Reklamezeile 20 H .

Hagesneuigkeiten .
Baven .

* Karlsruhe , 4 . Aug . Bei den von
Postscheckkonto - Inhabern herrührenden Nach¬
nahmesendungen , bei denen der Nachnahme¬
betrag dem Absender der Nachnahme mittels
Zahlkarte überwiesen werden soll , wird bei
Verwendung der neu eingeführten Formulare
zu Nachnahmekarten und Nachnahmepaket¬
adressen mit anhängender Postanweisung die
anhängende Postanweisung häufig abgetrennt
und an deren Stelle eine Zahlkarte mittels
der Klebeleiste auf der Rückseite der Nach¬
nahmekarte oder Paketadresse aufgeklebt .
Dieses Verfahren weicht von der für die Ueber -
weisung von Nachnahmebeträgen mittels Zahl¬
karte bestehenden Vorschrift ab , wonach bei
Benutzung von Nachnahmekarten und Nach¬
nahmepaketadressen mit anhängender Post¬
anweisung die Zahlkarte so auf die Vorder¬
seite der anhängenden Postanweisung zu kleben
ist , daß sie sich zwischen der Nachnahmekarte
oder Paketadresse und der Postanweisung be¬
findet . Auf Anordnung des Reichs - Postamts
wird indes einstweilen über die genaue Ein¬
haltung dieser Vorschrift hinweggesehen und
das abweichende Verfahren bis auf weiteres
zugelassen werden .

Karlsruhe . 4 . Aug . Am 3 . d . Mts .
hantierte der 18jährige Bäcker Adolf Ahr auS
Ellmendingen in einem Zimmer des Hauses
Veilchenstraße 15 mit einem geladenen Re¬
volver , wobei sich der Revolver entlud und
die Kugel dem im Zimmer anwesenden Bäcker¬
lehrling Arthur Schwarz aus Pforzheim unter¬
halb des linken Auges in den Kopf ging .
Schwarz wurde lebensgefährlich verletzt ins
Krankenhaus verbracht . Ahr wurde vorläufig
festgenommen .

K Pforzheim , 4 . Aug . Der hiesige
sozialdemokratische Verein beschäftigte
sich gestern mit der Budgetfrage . Genosse
Kolb vertrat in einstündiger Rede den Stand -
punkt der Fraktionsmehrheit , während Genosse

Adolf Geck gleichfalls in längerer Rede sich
gegen die Budgetbewilligung aussprach . Eine
Resolution , welche der Fraktion vollste Aner¬
kennung ausspricht und die Budgetzustimmung
billigt , wurde mit 99 gegen 98 Stimmen ab¬
gelehnt , nachdem viele Anhänger der Budget¬
bewilligung bereits den Saal verlassen hatten .
Ueber die andere Resolution , welche die Bud¬
getfrage als eine taktische erklärt und die Auf¬
hebung des Nürnberger Beschlusses fordert ,
die Budgetbewilligung und Hofgängerei ver¬
urteilt , wurde nicht mehr abgestimmt .

tQ! Pforzheim , 4 . Aug . Ein von seinem
Lshrherrn entlassener Mechanikerlehrling
aus Sandhaufen versuchte heute nacht auf
dem Bahnhofplatze sich zu entleiben , indem er
Schwefelsäure trank . Der unglückliche Junge
wurde ins Krankenhaus verbracht .

tz , Mannheim , 4 . Aug . Der 19 Jahre
alte Taglöhner Ernst Schmidt geriet gestern
abend auf dem alten Lindenhof mit dem
gleichaltrigen Kupferschmidt Frauenschuh
in Wortwechsel . Schmitt zog plötzlich sein
Messer und stach blindlings auf Frauenschuh
ein . Derselbe dürfte kaum mit dem Leben
davonkommen . Er weist fürchterliche Stiche
in der Magengegend auf . Der Täter wurde
nach kurzer Zeit festgenommen .

A , Lahr , 4 . Aug . Der hiesige sozial¬
demokratische Verein fahre mit 34 gegen 12
Stimmen einen Beschluß , worin die Zustimmung
zum Budget gebilligt und die Aufhebung des
Nürnberger Beschlusses gefordert wird .

D Fr ei bürg , 4 . Aug . Zu der exem¬
plarischen Strafe von 120 ^ wurde am
3 August 1910 die Landwirt August
Bechtold Ehefrau in St . Georgen bei
Freiburg vom Schöffengericht Freiburg ver¬
urteilt , weil sie mit Kuhkot verunreinigte
Milch nach Freiburg verkauft hatte .

Vom Bodensee , 4 Aug . Das
Luftschiff „ L Z 6 " ist vollendet , doch kann
dis Gasfüllung nur langsam vor sich gehen ,
da das nötige Gas von auswärts bezogen
werden muß Nach Absolvierung einiger Probe¬

fahrten erfolgt der Flug zur Luftschiffhalle
Baden - Oos , von wo aus auf die Dauer von
3 Wochen Passagierfahrten unternommen
werden sollen .

Deutsches Reich .
* Bremen , 4 . Aug Dem Nordd . Lloyd

wird aus Tromsö gemeldet : Die Teilnehmer
an der arktischen Studienreise des Grafen
Zeppelin fuhren am 1 . August an Bord des
Dampfers „ Mainz " von der Croßbay nach
der Eisgrenze im Norden von Spitzbergen
weiter . An Bord ist alles wohl .

* Saßnitz , 5 . Aug . In Sellin auf Rügen
unternahm gestern eine Gesellschaft von Bade¬
gästen , bestehend aus 3 Damen und 2 Herren ,
eine Segelpartie . Kurz vor Baabe kenterte
das Boot . Die Insassen wurden von dem
vorbeifahrenden Dampfer „ Hertha " gerettet .

* Nordhausen , 4 . Aug . Die Zuflüsse
der Saale , Werra , Leine , Oker , Innerste ,
Bode und Unstrut aus dem Thüringer Wald
und dem Harz führen seit heute nachmittag
Hochwasser und haben vielfach die Täler über¬
flutet .

* Darmstadt , 3 . Aug . Auf dem hiesigen
Friedhofe hat sich heute nachmittag die 35
Jahre alte Tochter des früheren Schloß¬
verwalters Jöckel am Grabe ihrer Eltern
mit Lysol vergiftet . Sie wurde in hoff¬
nungslosem Zustande ins Krankenhaus gebracht .

Fra«kreich.
* Paris , 4 Aug . In der Nähe eines

isoliert liegenden Pavillons der Werkstätten
von Clement Bayard in Levallois explo¬
dierte heute nacht eine Bombe und richtete
ziemlich bedeutenden Sachschaden an . Der
Untersuchungsrichter begab sich sofort an Ort
und Stelle . An derselben Stelle wurde noch
eine zweite mit Zündschnur versehene Bombe
gefunden , die aber versagt hatte . Letztere
wurde durch das städtische Laboratorium ent¬
laden und unschädlich gemacht . 2 Wächter ,
welche die Nachtwache in der Fabrik gehabt
hatten , sagten aus , daß sie nichts Verdächtiges
wahrgenommen hätten .

Merrilketon . 10)

Der gestohlene Ruhm .
Roman von F . Sutau .

( Fortsetzung .)
Ulrich sah Anna mit irren Blicken an .
„Ganz allein bist Du schuld daran, " fu

Anna fort , „warum hast Du die Lampe nil
ausgelöscht , dann wäre es mir doch nicht ei
gefallen , hier hereinzukommen .

"
"

» ^ ^ n^ ise Eam ich denn noch z
killen " dazu , großes Unglück zu v<
hüten , ..fugte Felix letzt hinzu .

„ Größeres Unglück , hätte denn noch größer
N

' bren konnen ? ^ murmelte Ulrich und zeinen Fetzen Papier aus der Uscke Kern,

darauf ; dann summte er eine Moloddas Leitmotiv seiner Oper

a Felix '
Züge ging ein nervös

Zucken . Wurde es nicht immer wie ein ewig
Vorwurf vor ihm stehen zu jeder Stun
seines Lebens , dieses Bild des blassen Jün
lmgs mit den irren Blicken , die schlanke
weißen Finger , die da in der Asche herui
wühlten ?

Wie würden sie aufleuchten im Glück u

Jubel , die wie im Wahnsinn blickenden Augen
Ulrichs , wenn Felix ihm jetzt sein Opernwerk
entgegenstreckte , ihm sagte , daß er , der Freund ,
es gerettet . — Daß er ein Narr wäre , wo
alles sich so glücklich gefügt , wo auch nicht
der leiseste Verdacht auf ihn fallen konnte !

„ Na , ich dächte doch , daß ein Menschen¬
leben etwas mehr wert ist , wie das Paket
mit Deiner dummen Notenschmiererei ! " rief
Anna entrüstet . „ Wenn Herr Bürger mich
nicht gerettet , hätte ich in Flammen aufgehen
können ! "

„Konntest Du mein Manuskript nicht auch
retten ? " entgegnete Ulrich und sah vorwurfs¬
voll zu dem Freunds auf .

„ Wenn man ein Menschenleben in Gefahr
sieht , denkt man wirklich an nichts weiter, "

sagte Felix . „Du mußt es als Schicksal , als
Dein Fatum ansehen , daß Dein Opern¬
manuskript ein Raub der Flammen wurde .
Vielleicht ist Dir damit eine große Täuschung
erspart worden , vielleicht war es doch noch
nicht für die Oeffentlichkeit reif , vielleicht sollst
Du noch Größeres leisten .

"

„ Vielleicht , vielleicht , das ist ein dummes ,
leeres Wort, " murmelte Ulrich verächtlich .
„ So kann nur einer sprechen , der noch kein
Werk geschaffen , aus dem tiefsten Innern

heraus mit Allgewalt dazu getrieben . Meine
Nächte habe ich geopfert , was waren es für
glückliche Nächte , so ganz allein , umrauscht
von Melodien . Meine Liebe , mein Glück ,
meine Jugend , alles , alles legte ich hinein in
dieses eine Werk , und das hätte für die
Oeffentlichkeit nicht taugen sollen ? Ich sage
Dir , die Welt hätte mir entgegengejubelt , wie
einst Mascagni , als die „ Cavalleria " ihren .
Flug in die Welt antrat . Was nun ? Was
nun ? Ich sehe nichts wie Leere und Oede
vor mir , das öde Alltagsgesicht des Lebens
starrt mich an ! "

„Mein Gott , so ein Aufhebens davon zu
machen, " unterbrach ihn seine Cousine , „ das
grenzt wirklich schon an Verrücktheit . Schlafe
von jetzt an lieber des Nachts und tue Deine
Schuldigkeit am Tage , damit mein Vater nicht
fortwährend über Dich zu klagen hat .

"

„ Ja , ja , das sind die Alltagsstimmen , die
uns immer wieder in die Wirklichkeit zurück¬
rufen, " sagte Ulrich traurig .

„Was bei Dir auch sehr not tut . Na , ich
will nur für ein Nachtquartier für Dich
sorgen , die Eltern müssen ja nun auch bald
zurückkommen .

"
Sie raffte ihr Kleid zusammen und verließ

das Zimmer .



Norwegen .
* Tromsö , 4 . Aug . Der von seiner

letzten Fahrt nach Spitzbergen zurückgekehrte
Dampfer „Carmen " traf bis 80 Meilen
westlich von Bellsund große Eismassen und
berichtete , daß der Dampfer „Mainz "

, auf
dem Prinz Heinrich von Preußen und
Graf Zeppelin seinerzeit die Fahrt nach
Spitzbergen antraten , bei der Kingsbay die
Expedition des Rittmeisters Jsaacsens an¬
trafen , die Tiefwassermessungen vornimmt .
Die Zeppelin Expedition beabsichtigt , mit der
„Phönix " bis zur Polargrenze zu gehen und
dort Probeaufstiege mit Fesselballons
zu unternehmen . Auf der Rückfahrt soll^ i
die nördlichsten Häfen von Spitzbergen ange¬
laufen werden . Die Rückkehr nach Tromsö
erfolgt vermutlich am 15 August .

Spanien .
* Madrid , 4 Aug . Die Regierung hat

den zuständigen Zivilgouverneur und dem
Generalkapitän Anweisungen erteilt , Mani -
festationszügs nach San Sebastian mit Ge¬
walt zu verhindern und überall dorthin , wo
es erforderlich sein sollte , Truppen zu entsenden .

* Madrid , 5 . Aug . Der Ministerrat hat
sich mit dem Plan der Einführung der
allgemeinen Militärdienstpflicht in
seinen großen Zügen einverstanden erklärt .

* Madrid , 5 . Aug . Der Deputierte
Feliu hat im Namen Don Jaimes an alle
Karlisten Spaniens einen Aufruf gerichtet
zur Teilnahme an der katholischen Kundgebung ,
die für Sonntag in San Sebastian geplant
ist . Aus verschiedenen Provinzen werden An¬
zeichen einer aufständischen Bewegung gemeldet .

Türket.
* Konstantinopel , 4 . Aug Wie ver¬

lautet , hat der Finanzminister Djavid
Bei die Verhandlungen wegen einer Anleihe
wieder ausgenommen und mit England und
Frankreich wegen Zustimmung zu einer Ge¬
werbesteuer für die Fremden in der Türkei
Fühlung genommen .

* Konstantinopel , 4 . Aug . Der griechische
Gesandte machte dem Minister des Aeußern
ernste Vorstellungen wegen der Fortdauer
des Boykotts , wobei das Boykottkomitee
als Nebenregierung handle . Der Minister
wies in seiner Antwort darauf hin , daß die
Pforte in dieser Sache ihr Möglichstes tun
werde . Auch die griechische Regierung müsse
durch eine entsprechende Haltung Helsen.

Bor 40 Jahren .
— Hinein in Feindesland ! Heut vor

40 Jahren am 5 . August 1870 überschritten
die Grenze die 1 . deutsche Armee unter Ge
neral von Steinmetz , bestehend aus dem 7 .
und 8 . Armeekorps , und die 2 . deutsche Armee
unter Prinz Friedrich Karl von Preußen , be¬
stehend aus dem 3 . , 9 . und 10 . preußischen
Armeekorps und dem 12 . , dem sächsischen

Armeekorps . Steinmetz rief seinen Regimentern
zu : „ Soldaten ! In einigen Tagen werdet ihr
Gelegenheit haben , dem Feinde gegenüber zu
stehen Mit Gottes Hilfe werdet ihr eusrn
alten Ruhm bewahren und neue Lorbeeren
zu denen des Jahres 1866 , wo ich die Ehre
hatte , euch zu führen , an eure Fahnen knüpfen
und mit Stolz wird das Vaterland auf seine
Söhne blicken . Zeigt , daß ihr einer Armee
angehört , die der Bildung des Jahrhunderts
entspricht , durch gesittetes und freundliches
Betragen , Mäßigkeit , Achtung des fremden
Eigentums bei Freund und Feind . Jeder
einzelne von euch vertritt die Ehre und den
Ruf des ganzen Vaterlandes .

" Der Tages¬
befehl des Prinzen Friedrich Karl lautete wie
folgt : „ Soldaten ! Auf Befehl des Königs
tretet ihr heute den Marsch nach vorwärts
gegen den Feind an . Die Söhne Preußens
haben sich stets vor dem Feinde ausgezeichnet .
Ihr werdet auch diesmal euch Lorbeeren er¬
ringen , daß das Vaterland mit Stolz auf
euch blicken kann . Zeigt durch gesittetes Be¬
tragen bei Feind und Freund , daß ihr würdige
Kinder Preußens seid .

" Und schon der nächste
Tag , der Tag bei Spichern , sollte zeigen , daß
errungen wurde zu den alten Heldentaten eine
neue große Heldentat .

Eingesandt .
Durlach , 5 Aug . Auf das gestrige

Eingesandt des „vom Liberalismus Bekehrten "
diene folgendes :

1 ) Das Seelenheil der ev . - prot . Gemeinde
Durlach scheint ihm durch die Wahl eines
liberalen Geistlichen gefährdet . Darauf nur
eins . Wie sprach doch jener Pharisäer ? —
„ Gott ich danke Dir , daß ich nicht bin wie
diese da .

"
2 ) Auch wir kirchlich Liberalen besitzen

„ Ueberzeugungstreue " (den wahren Glauben
freilich nicht , der ist ja nach bereits vielfach
gehörter Aussage nur einzig und allein auf
der andern Seite zu suchen und zu finden ) ,
es kostet uns aber trotzdem keine Ent¬
sagung , den eigenen Standpunkt um des
Friedens willen zuweilen zurücktreten zu
lassen und , falls einmal ein positiver Geist¬
licher an der Reihe ist , ihm anstandslos
die Stimme zu geben . Jeder der beiden nun
einmal vorhandenen Richtungen unserer Kirche
soll billigerweise Rechnung getragen werden .
Hier von politischem Tausch und Schacher
zu reden , ist vollständig deplaziert .

3) Wir Liberale wollten nur den gegen¬
wärtigen Besitzstand erhalten . Die Posi¬
tiven wollten einbrechen . Wir wahrten
unser gutes Hausrecht und befanden uns An¬
greifern gegenüber in der Verteidigung . Es
ist doch eine selbstverständliche Forderung , daß
in Rücksicht auf die große Zahl der kirchlich
Liberalen , ihrer finanziellen Leistung an
kirchlichen Lasten anstelle des f liberalen

Geistlichen wieder ein solcher tritt . Wer das
nicht einsieht , der will Kampf , Streit , Ver¬
wirrung , will keinen Frieden , will keine
Versöhnung und wenn er noch so fromm tut .
An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen !
Das Wort „ Kraftprobe "

, das fiel , besagt alles .
In der Bibel aber steht : „Seid fleißig zu
halten die Einigkeit im Geist durch das
Band des Friedens " .

4) Die Wendung : „ Die bekannte liberale
Gleichgültigkeit gegen das kirchliche Leben und
kirchliche Wahlen , worin wir eine Frucht
des Liberalismus erblicken "

, ist eines
jener vielen Schlagworte , mit dem man bei
urteilslosen Menschen imponiert und das von
Zeit zu Zeit ins Volk geworfen wird , auch
bei politischen Wahlen . Daß das zähe Fest¬
halten an alten , ausgelebten Formen ,
der hartnäckige Widerstand , sich dem
Empfinden heutiger Generationen
anzupassen , dies zu verstehen , die Unfähig¬
keit , dies in richtige Bahnen zu leiten , die
Ursache ist ; dann das un christliche Ab¬
urteilen Andersdenkender , ferner der fürchter¬
liche Kampf ums Dasein , ums tägliche
Brot , der alle geistigen Kräfte des heutigen
Menschen voll und ganz in Anspruch nimmt
und in großen Volksmassen den Sinn fürs
Höhere , Geistige , Ideale nicht auskommen
läßt — wir möchten , wenn wir uns diesen
bejammernswerten Zustand klar vor die Seele
stellen mit unserm Herrn und Meister Christus ,
dem Freund und Anwalt der Armen ,
blutenden Herzens ausrufen : Mich jammert
des Volks ! — daß dies die hauptsächlichsten
Ursachen der angezogenen Gleichgültigkeit sind ,
scheint der Bekehrte nicht zu wissen oder zu
verstehen !

5 ) Die Wendung : „ Ein Wolfhard wird
diese Gleichgültigkeit ebensowenig ändern als
es einem Specht in 45 Jahren gelungen ist "

ist unnobel , herabwürdigend . Also nur ein
positiver Geistlicher kann hier Wandel schaffen ?
— Wie bescheiden ! Der „ Schwäb . Merkur "

schreibt in Nr . 354 betr . Pfarrwahl in Dur¬
lach über die Person des Herrn Pfarrer
Wolfhard : „ Wolfhard steht in hohem An¬
sehen unter den Geistlichen und begründet ist
dies in seiner wissenschaftlichen Bildung und
auch in seinen religiösen Veröffent¬
lichungen , besonders Dichtungen , die sich
durch Gestaltungskraft und Wärme gleich
vorteilhaft auszeichnen .

" Auch die Abhör¬
kommission (worunter nur 1 Liberaler und
4 Positive ) stellte Herrn Pfarrer Wolfhard ein
nach allen Richtungen glänzendes Zeugnis
aus . Und da kommt hintennach ein
„ Bekehrter " mit seinen unqualifi -
zierten Beleidigungen Freund ! Diese
Bekehrung scheint wahrlich noch nicht tief zu
sitzen , ist scheints eben erst durch die Haut
gedrungen und hat Herz und Nieren noch
ni cht erreicht und erfaßt . Der alte A dam ,

wirklich Großes schaffen . Auch Deine Oper
— jetzt, wo sie vernichtet ist . kann ich es Dir
ja sagen — war nur mittelgut , Durchschnitts¬
arbeit , eS haftete ihr doch etwas an von der
Spießbürgerluft , in der Du zu leben ver¬
dammt bist .

"

„ So meinst Du wirklich , daß sie nur
Durchschnittsarbeit war ? Oder willst Du
mich nur trösten über den Verlust ? "

Ulrich sah den Freund forschend an , und
meinte dann , es läge etwas Fremdes in
seinen Zügen .

„ Etwas Fremdes in meinem Gesichte ! "

sagte Felix und lächelte verlegen . Sollten
seine Züge wirklich etwas verraten von der
Falschheit , der Verlogenheit seines Innern , von
der Schuld gegen den Freund ?

Ulrich nahm jetzt den Hut . „ Komm, "

sagte er , „ es ist mir , als stünde ich vor einer
Lebenswende , als müßte ich mich heute noch
entscheiden , den Schritt zu tun , der mein
ganzes Leben wandelt . Dem Schicksal will
ich trotzen , will es zwingen ! "

„ So gefällst Du mir, " sagte Felix , „ nur
nicht sich vom Schicksal überwinden lassen !

"

(Fortsetzung folgt .)

„Rührt Dich das nicht ? " sagte Felix
lächelnd , „ trotz all Deiner Unliebenswürdig¬
keiten ist sie besorgt um Deine Nachtruhe .

"

„Ruhe , ich soll Ruhe finden ! " rief Ulrich
und faßte an feine Stirn und rief : „ Wie das
hämmert und siedet , als wollten die Geister
des Wahnsinns sich da festsetzen.

"

„Ulrich , ich bitte Dich , sei doch ein Mann !
' Wenn auch Dein Werk vernichtet wurde , Dein
Talent ist Dir doch geblieben , Du bist jung ,
gesund , Du wirst neues schaffen .

"

„ Könnte ich fort , fort aus diesem Hause !
Ach hier in dieser Umgebung , glaube mir , da
geht auch mein Talent zugrunde . Morgen
soll ich wieder in dem Kontor sitzen und dann
die Lamentationen der lieben Verwandten , die
Vorwürfe , die ich zu hören bekommen werde !
Ich bin ja schuld an dem Brandunglück , ich
habe die Lampe brennen lassen ! Wie oft
werde ich das hören müssen ! Und ich ertrage
es auch nicht länger , dieses Leben , ich gehe
und wenn ich mich für die Schutztruppe in
Südwestafrika melden soll , das wäre tausend¬
mal besser als dieses öde Dasein hier ! "

„ Es wäre noch nicht das schlechteste, "

stimmte Felix ihm bei , nur mühsam seinen
inneren Jubel unterdrückend . Ulrich fort , im
fernen Erdteil , vielleicht nie wieder zurück¬

kehrend , besser könnte es sich ja gar nicht
gestalten für ihn .

„Einmal so ganz heraus aus dem ge¬
wohnten Geleise, " fuhr er fort ; „ neue Länder ,
neue Menschen , neue Eindrücke , da muß die
Phantasie , dis Schaffenslust doch mächtig an¬
geregt werden . Ein guter Soldat warst Du
ja auch , dazu Deine Gesundheit , Deine
elastische Natur .

"
Eine elastische Natur , ja , die hatte Ulrich

wirklich ; wie elektrisiert sprang er auf . „ Hin
ist hin , neues Leben blüht aus den Ruinen !"

rief er , mit den Füßen die Asche zusammen¬
stoßend . „Wie wäre es mit einem Spazier¬
gang zur Beruhigung meiner Nerven ?
Meinem Onkel heute abend noch Rede zu
stehen , spüre ich durchaus kein Verlangen und
nach dem von meiner holden Cousine bereiteten
Nachtlager ebensowenig . Fort , in die Welt
hinaus , möchte ich die

"
Ketten zerreißen , der

Gedanke hat förmlich etwas Berauschendes ,
freilich Irma — Eva ! "

„ Freilich , wer an Schürzenbändern hängt ,
kommt nie zu einem großen , entscheidenden
Lebensentschluß ! " spottete Felix „ Bleibe nur
bei den lieben Verwandten , laß Dich von
ihnen knechten , werde schließlich ein ebenso
öder Philister wie sie . In solchen drückenden ,
abhängigen Verhältnissen wirst Du nie etwas



Der im liberalen Lager in ihm „ in Sünde
^ nd Irrtum " verderbt "

, ist scheints noch nicht
völlig totgeschlagen . Da brauchts noch ein
tüchtig Bad der Wiedergeburt und Erneuerung
deS Geistes .

6) Ebenso beleidigend ist der Satz : „Daß
eine Vertretung nicht denen gebührt , die die
Kirche mit Vorliebe von außen betrachten ,
sondern denen , die sie mit Genuß und mit
Erfolg besuchen "

Der „ Bekehrte " scheint die Kirche auch nicht
mit „ Erfolg " besucht zu haben , sonst würde
7k solche Ausfälle gegen Andersdenkende unter¬
lassen und nach den Worten Christi handeln
und schreiben : „ Selig sind die „ Fried
fertigen ! " Im übrigen diene ihm folgendes
als Antwort :

a . Viele kirchlich liberale Familien Dur¬
lachs sind regelmäßige Besucher der Gottes¬
dienste — auch der von positiven Geist¬
lichen abgehaltenen !

I) . Nicht der Kirchenbesuch ist die
Hauptsache , das A und das O des Christen¬
tums und des Protestantismus als einer Form
desselben — , sondern die christliche Ge
sinnung und Ueberzeugung , die ihren
Besten und vollkommensten Ausdruck in
einem reinen , ehrbaren Lebenswandel ,
in einer werktätigen , allumfassenden
Menschenliebe findet . Die Liebe ist des Ge¬
setzes Erfüllung , nicht der Glaube ! Und :
„ Ein reiner , unbefleckter Gottesdienst vor
Gott , dem Vater , ist der : die Witwen und
Waisen — die Armen dieser Erde ! — in ihrer

Trübsal besuchen und sich von der Welt un¬
befleckt erhallen !

e . Und noch weirer : Wir machen keinen
Hehl aus unserer Gesinnung — o nein ! Die
Wahrheit über alles , auch wenn wir dafür
Anfeindung erleiden sollen : Ob wir unsere An¬
dacht im Gottesdienst verrichten und dort in
Gemeinschaft mit den andern Christen den Un¬
endlichen und Unfaßbaren loben und preisen
oder auf der Flur , wo das wogende Aehrenfeld
die Güte des Schöpfers preist und die Wachtel
ihr : „ Fürchte Gott , fürchte Gott ! " ruft oder im
dunkeln Hain , im Gottesfrieden des stillen
Waldes oder im Aufblick zum ewig blühenden
Sternenhimmeloder daheim im stillen Kämmer¬
lein unfern Geist richten hinauf zum Vater —
„Ich suche Dich, ich suche Dich, Unendlicher! " -
eingedenk des Wortes : „Wo zwei oder drei ver¬
sammelt sind in meinem Namen, da bin ich
mitten unter ihnen ! " darüber stehen wir
niemand Rede noch Antwort Wir sind
freie Menschen , nur nuferem Ge¬
wissen und Gott verantwort ! ch

7 ) Das Nicht , an kirchlichen Wahlen mit -
zuwirken und Einfluß zu beanspruchen aber
leiten wir aus etwas ganz Irdischem ab . Die
Kirche hat dabei selbst kräftig mit¬
gewirkt ! Wir bezahlen Kirchensteuer . Und
solange wir diese zahlen , haben wir Pflichten
und damit auch Rechte . Hören letztere auf ,
dann entbinde man uns auch der Pflichten .
Oder sind wir nur zum — „ Zahlen " gut
genug ? Wenn — dann rossen wir auch hier
die Konsequenzen zu ziehen . Darum : Gemach

in die Kehlen geblasen . Denn , wer Wind sät ,
wird Sturm ernten . Wir wollten den Frieden ,
Einigkeit . — Artikel , wie sie von Mitgliedern
der andern Seite in die Tagesblätter lanziert
werden , atmrn k . inen Frieden , müssen ver¬
letzen. Als Angegriffene aber wehren wir
uns . Nur so fortgemacht — eckt christlich !

Sport .
Durlach . 4 . Aug . Kommenden Sonntag

finden aus dem Sportplatz der F - C Germania
außerordentlich interessante Wettspiele statt . ES
treffen sich dort eine kombinierte Stäötemann -
schaft von Pforzheim ( Klasse 0 ) und die
1 . Mannschaft des F - C Germania . Die
Pforzheimer Städtemannschaft veranstaltet
am 24 August zugunsten der Ferien - Kolonie
ein Wettspiel und soll das hiesige Spiel ein
sog Qualifikationsspiel sein . Pforzheims Mann¬
schaft besitzt außerordentliche Kräfte und ist
daher ein schönes Spiel zu erwarten .

Schöffengericht Durlach . Ergebnis der Schöffen
gerichtssitzung vom 4 . August . 1 ) Gustav Adolf Merz
in Untermutschelbach wegen Körperverletzung : 20
Geldstrafe eventl . 4 Tage Gefängnis . 2) Karl Ludwig
Mayer , Reisender von Böblingen , wegen Betrugs :
Vertagt . 3) Karl Knab , Reisender von Langenstein ,
buch, und Christian Philipp Müller , Taglöhner von
Langensteinbach , wegen Sachbeschädigung : Je 10
Geldstrafe eventl . 2 Tage Gefängnis . 4) Karl Fried -
rich Faßler , Wagner von Wilferdingen , wegen Be-
drohung : Freisprechung , ich Rudolf Stoll , Schlosser
Ehefrau Selma geb . Fabel von Berlin , wegen Bcr -
strickungsbruchs - 5 Tage Gefängnis . 6 > Mina Luise
Gröhbühl , Fabrikarbeiterin von Berghausen , wegen
Diebstahls : 2 Tage Gefängnis .

Gebrauchte Möbel :
Bert m . Rost u Wollmatratze 38 ,
pol . Bettstelle m . Rost 18 , Plüsch¬
sofa 30 , sj Tisch 9 , Nähtischchen
7 , Küchenschrank 20 , Küchentische 5 ,
Zinkbad : wanne 15 alles gut
erhalten , zu verkaufen
_ Wilhelmstr . 3 , part.

Ein bereits noch neuer echt
lederner Handkoffer zu verkaufen

Moltkestraße 15 , 4 St . l
Wegen Platzmangels billig zu

verkaufen eine gut erhaltene Näh¬
maschine und ein neuer Pfeiler¬
spiegel . Näheres
^ Hauptstraße 8 . Laden rechts .

Gut erhaltene größere Back¬
mulde ist za verkaufen
_ Weiherstratze lv .

Das

LcdriLksrixulvsr
aus der

Mer-Drogerie 4 tr¬
ist unerreicht

Sparsam im Gebrauch .

^ UL ^ sr - NULL
verlaufen . Abzugeben gegen Be -
lohnung Weingartersträke 3 .

GindeÄungsarbeiten.
Gr Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt die

EindeckungSarbeiten zur Fahrbahn des Kreiswegs 29 Rittnertstraße
Durlach Thomashof — auf 1700 m Länge mit 410 cbm Schotter —
im Weg des schriftlichen Wenbewelbs .

Preisangebote sind verschlossen mit der Aufschrift „ Angebot auf
EindeckungSardeit " versehen bis längstens Montag den 8 . d . M , vor¬
mittags 11 Uhr . auf dem Jnspektionsbureau einzureichen , woselbst die
Bedingungen zur Einsicht aufliegen .

Drahtgeflecht ,
gebraucht , und ein Wrinsätzchen
zu verkaufen bei kritzär . Lecker ,
Baumaterialienhandlun L

rmdergel MS .
weiblich , zugelaufen . Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr u Futter -
geld bei BZeinbrecht , Dampf -
ziegelei , Grünwettersbach .

Alter Hayn , redhuhnfardig .
zugelaufen . Gegen Einrückungs¬
gebuhr abzuholen
_ Schwanrnktrake , 2

2 Schlüssel zusammengebunden
Gegen Belohnung abzugeben im
Polizerwachtlokal hier .

keine Notschlachtung , per Pfund«2 H , wird morgen Samstag früb
ausgehauen bei

Lammstraße 21 .
Ein ordentliches Mädchen kann«er einer Witwe Schlafstelle er¬

halten Kelterstratze 1 , 3 . St .

Gttlingcrstratze Ar . 39
in Durlach ist eine hübsche
Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör per sofort oder
später za vermieten . Näheres
in der Wirtschaft oder bei

Ä. Hrintz , Bierbrauerei.
Karlsruhe . Kaiserallee Nr 15

Eine schöne Wohnung von 1
Zimmer . Küche und Zugehör ist

,
an 1 oder 2 Personen aus 1 . Okt .

^ zu vermieten

_ Kelterstrage 3l .
Schöne Wohnung von 2 Zim¬

mern mit Zub - Hör auf Oktober zu
vermieten . Näheres

Hauvtstrafte B , Condito rei .
Ariedrichftratze 5 ist eine Woh

nung im 2 Stock von 3 Zimmern
nebst Zugehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock .

Infolge Wegzugs ist eine Man¬
sardenwohnung , bestehend in
2 Zimmern , Küche und Zubehör ,
in ruhigem Haufe an ein junges
Ehepaar oder Witwe auf 1 . Ok¬
tober d . I . zu vermieten Zu er -
fragen in der Exped . d . Bl .

Mamaedsi »
ol» no lcooli « »

IHllWlil - kililMk - kttig :
«Lerseld « verlvidt «Lew Lla ^ e-
w » ekteo z

'»tireliwxe L »1td»rLeLt
na«I vorLüxUedea

Ur»u >.

o^erie.

Grötzingen .
In schöner freier Lage 4 Zimmer ,

Küche s . Zubehör , Wasser u . Gas ,
Gartenanteil , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen

Msmarckkraße 50 , part .

Schön mööliertcs Zimmer
zu vermieten

Bahnhofstraße 1 , Qaerbau II .

MöMlöltkS Zimmer
zu vermieten

Mittelstratze 16 , 2 Stock
Ein einfach möbliertes Zim¬

mer sofort zu vermieten
Zehiüstraße 4 , 2 . Stock links .
Eire freundliche

2- oder 3-ZMMl-WiihiiiW
mit Zubehör an ruhige Leute zu
ver mieten Hauptstraße !s6 .

Eilte glotze Helle WerWtle
auf 1 . Okiooer zu vermieten . Zu
e rfragen Lfinzstratze 28 II .

Z»»echn » 1,
prima s lbsteingemachte Ware , per
Pfund 10 empfiehlt

Der beste , der appetitlichste
flisgsn ^sngsi » ist

„ALuvkr "
(Keine eckelhaste Leimschmiererei .)

Stück 6 10 Stück 50
^ liier - vl -ogsrie kug . Peter .

Ireivank .
Morgen früh wird junges

fettes Kuhfieisch ausgehauen.

MMiMNL
schöne großfrüchtige Ware , pfund -
und zentnerweise .

Lolis ? ,
flet. 182. WitteMratze 10.

1 Viertel Hafer ,
Nähe der S adt , zu verkaufen

_ Weingarterkraße 29 .
ilütsPN 1 !( Viertel bei der Ober -
iiQIV » , mühle , neben Karl Zoller ,
zu verkaufen

Amalienstratze H, part
Morgen in der

, Nähe der Stadt ,
zu verkaufen .

W. Kleiber , Gartenstraße 5.

Ein Viertel Hafer
auf dem Breitenwasen zu verkaufen

Gerberttr . S , 1 Stock
Morgen auf

H ^ Eberäckern ,
zu v,n kauten Kirchstratze 4 .
AI LH FMK »» 1 '

^ Viertel im
UM RA 8 Z d Strähler , zu
verkamen

Bäderstratze 6 , 1 . Stock .

1 ); Viertel , zu verkaufen
Jägerstratze 8 , 1 . Stock r .

Gin möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten . Näheres

_ Lammstratze S .
Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Näheres in
der Expedition dieses Blattes .

wen da» Hautjucken »ur Ber »
zweiflimg bringt , der gebrauche
Luoksr 's
» säi - innl - Lsiks.
ärztlich empfohlen u» d 1000 s>uch

_ bewährt , auch bei Flechten, (be-
muendeu) Furunleln , Pickeln, Milesiern . Räten ,

sowie allen sonstigen Schönheitsfehlern und Haut»
Unreinheiten, » Stü -> SV Pf . ( ISfi ig) und M . I 5V

MrW 'rä^ it ruckM - Lpeme
iuiklil fettend), dem edelsten und kostbarsten aller Haut»
crsmes , Preis 75 Pf . u- M . 2.—. Üeberall erhälrli-L»

In Vnrlaeh echt in der SSlar «
Vr » g «ri « K»»gr »st p «t « r .



Mlimbtrr- zuirtzr-
Verein Durlscli.

Samstag den 6. August ,
abends 19 Uhr

Wonatsve ^ sarnmtung
im Lokal iAmalienbad ).

Der Borstaud .

TurMMmde Aiirlch .
Hsi .1l

Samstag den 6 . August
findet nach der Turnstunde

MorrcrtsvLrfcrmmtung
im Lokal statt . Zahlreiches Er¬
scheinen erwartet

_ Der Vorstand .
Lad . Leibgrenadier -Vereiu .

Morgen Samstag abend 19 Uhr
K orratsver scrrnmkrrng

Lei Kamerad Feßler zur Festhalle .
Um pünklliches und vollzähliges
Erschemen bittet

_ Der Vorstand
1 . Durlacher Schrvimmvereilr
ISitgk . d Jentfche « SchwlAM - Beröandes .

Samstag den 6 . d . Mts . ,
abends 9 Uhr

M orr crtsver - scrrnnr tu rr cs
im Lokal . Zahlreiches Erscheinen
wünscht _ Der Borstaud

zaßballttkd „ Gemama "

Mrlach lW2 .
Ztercin küe Malen - u. Mervegvngsspiete .
WttA .ied MerSand lüdd . Kotzöslkvereine ."

iEigener Sportplatz hinter dem neuen
Bahnhoi . )

Sonntag dcu 7 . August auf
dem neuen Sportsplatz

1 . M . gegen Smdtemannschafc von
Psorzh im.

2 . M gegen FC Adler - Hülbr . 1 .
3 M . gegen FC . Adler - Heilbr . 2 .

Anfang halb 2 Uür
D«r Lpielsnsschutz .

üiüsünittt ! « EiiiiBkil
Wriach .

Sonntag den 7 d . M . findet
eine außero d mllche

Moncrtsvor sclirimITrirg
im Lokal statt Anfang nachmittags
2 Uhr . Die Mitglieder werden
gebeten , zahlreich und pünktlich zu
erscheinen . Der Vorstand .

zutzdaNlud „ Moria
"

Durlach IM .
Sonntag d-n 7 . August , nach¬

mittags 3 Uhr , im „ Grünen Hof "

Harten - Konzert
mit verschiedenen Unterhaltungen .

Abends von 8 Uhr ab

Harizunterhaltung.
Bei ungünstiger Witterung findet

die Veranstaltung im Saale statt .
Wir bitten unsere Mitglieder

nebst Familienang hörigen , sich recht
zahlreich zu beteiligen
_ Der Borstand .

MWilMriii
für Sonntags gesucht .

Zum Tannhäuser .

Indem wir die früheren Schülerinnen der Frauen -
aibeitsschule von dem Ableben ihrer ehemaligen Lehrerin

Iräub 'ein Weßmer
benachrichtigen , fordern wir dieselben auf , sich bei dem
Leichenbegängnis zu beteiligen . Versammlung Samstag
vormittag 9 Uhr an der Frauenarbeitsfchule .

Der Borstand : r » rk»a» .

Bezirkstierarzt I» ^ r
ist verreist.

Vertreter : Herr Tierarzt Brauer , Weingarten .
Herr Stabsveterinär Hümmerich .

Zcl » ilimre « - A « rt «rtzs « k
wegen Umzugs "WG

Iisonksrgsr SokudllLAis
voltkrlsä Stiele! (eigene Schuhmacherei).

vVoIlesu
wirklich gut und billig kaufen , so decken Sie Ihren Bedarf an

Brot , Mehl und Kolonialwaren
bei

^ ss,kok VUsrrrvr ,
Brot - und Feinbäckcrei und Aoloniakwarengescbäft ,

Lammstraße 25 .
Gewähre auf sämtliche Waren , mit Ausnahme von Zucker und

Lalz , 5 Prozent Rabatt in Form von Rabattmarken , welche in
eigen - dazu abgegebene Karten geklebt werden . Sobald dieselben voll
geklebt sind , erhält jeder Käufer bei Zurückgabe ders . lben für 1 Mk .
Waren nach seiner Wahl .

kUns

Wlzeiiklüii !
100 Pfd . 5 .75 ^

deines

« MUMM !
150 Pfd . 12 . 5 «

Feines

siiiiliiiilüil
^anerkannt best . Mastfutters

100 Pfd . 10 . 5 «
alles mit Sack.

^ Lugeru. Filialen^

Hc ^ ß » 1
xvr an

6

I -Ltsr von 40
olleriert ckig

MAn Llazkiisr L Ls.
rirck^stes null Lltestea üsseLLtt in Lacken

Ls .nxtst :rL88s 76 .
24 <l68e1>Lt't6 in Lnckcktzutselünnck.

Zirts §snan ank msins ? irwa 22 achten

6

Morgen wird

geschlachtet .
rrisLrieksdot.

Sl-SM! AMMMlüI
sind morgen früh auf dem Wochen -
markt zu haben .

Frau Goldschmidt , Wilhelmstr . 8.

4vl » lu »x !
Von heute ab wird ein junges

fettes Brauereipserd aus gehauen ,
das Pfd . zu 25

A. Gnghoser , Pserheikttzgtt,
_ Auerstraße 17 ._
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 7 . August 1910.
In Durlach :

Vorm . 9 ' /- Uhr : Herr Stadlvikar Sch mit t-
Henne r .

„ 11 „ Christenlehre : De,selbe .
( Mit den Pflichtigen von Dekan Meyer .z
Nachm. 2 Uhr : Herr Kandidat Ernst .

Zn Aue vorm . 19 Uhr :
Herr Kandidat Ernst .

Zn Wolfartsweier , vorm . 10 Uhr :
Herr Kandidat Ernst ._

Evangel . Bereirrsyans
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule .

Monatsstunde .
Bibelstunde für Frauen
und Jungfrauen .
Bibelstunde für Männe :
und Jünglinge ,
tztebelsversammümg für
Frauen u . Jungt rauen
Eomuagschulvorvereitg .
Singstunde (gem. Chor -
Turnen

3
Montag 8 ,

Dienstag 81

! Mittwoch 8

Freitag 8 „
! Freitag 8V2,,
Samstag 8 '; „

Prima junges Hammelfleisch
empfiehlt Samstag und Sonntag
Tel . 14V. H s » « «Ls ir Ls ZLr « « 8 » t Metzger

VoUulou88e !ine
LIe1äer8torkk
L!u8eu8totte
8ekür2Sll8toüe
2epdyr

Großer Kosten neueste Muster
Hkmüentued
Iksekkütüdikr
Itzmii8ÜslleHs
86rrsn8toüe
6ksvioi

sowie sämtliche Kuller » empsieh t zu äußerst billigen Preisen

Gust . Mquot , Jägerstraße 10 .

Lettreugs
vLML8t
Vitrag e», gelb».weiß
kauama ( Schurzen)

tötet man
unfehlbar mit

meinem
bewährten

, Schachtel 3b Pfg .
Ferner empfehle

per Fl . 50 , 75 und 100 Pfg .
Adter - Drogerie I ' vEan .

ArreSrnsrapeue .
Sonntag 9 :1 Uhr : Predigt : Pred . Erhardt .

„ 1l „ So »nlagsschu :e.
„ 3 „ Jungfrauenverein .
„ 8 „ Predigt : Pred . Erhardt .

Montag 81 „ Singstunde .
Mittwoch 81 . Jünglingsverein .
Donnerst . 8'/. „ Erbetrversammlnng .

Jmmanuelskapelle Wolfartsweier :
Sonntag 12,1 Uhr : Sonutagsschule .

„ 21 , Predigt : Pred .Erhardt .
Mit twoch 81 , „ Gebctsversammlung .
Neu -Apostolische Gemeinde .

( Pfinzstralze 74. )
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Predigt .
Mittwoch abend 81 Uhr : Bibi . Vortrag .

Stadt DurtaH .
Standesöuchs -Auszüge.

Sevoxe » .
2 Aug . : Wilhelm Karl , Vat . Wilhelm

Friedrich Mayer , Wirt .
Eheschließung:

4 . Aug. : Karl Friedrich Andreas Knecht.
von hier , Metzger, und Fran¬
ziska Enghofer von Ham¬
berg (Amt Pfoizheim ).
« esiorve » ,

2. Aug . : Christine Karoline Jtie ged .
Weiler , Ehefrau des Karl
Friedrich Jtte , Schlosser»
45 Jahre alt .

4. „ Veronika Luise Mcßmer , ledige
Jndustriclehrcria , 321 I . a.

4. » Frida , Vat . Emil Fritz , Tag¬
löhner . 31 Monate alt -

Wasterwitrme im Schwimmbad 18 Gr . tl-

LttlUlsMiche Merullg um 8. Aug.
Meist trüb , Regenfälle , müßig kühl .
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